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Galerie zeigt
Fotos vom Meer
Greifswald. Die Galerie StP in der
Mühlenstraße 20 veranstaltet am
freitag ihre nächste Vernissage
und widmet sich thematisch der
magischen Kraft des Wassers.
Unter dem titel „faszination Meer“
stellen elf verschiedene fotokünst-
ler aus und veranschaulichen da-
mit auf sehr beeindruckendeWei-
se, wie unterschiedlich die inter-
pretation dieses Sujets sein kann.
Beginn: 19 Uhr.

Fridays for Future
hält Mahnwache
Greifswald.Mitstreiter der Klima-
schutzbewegung fridays for futu-
re haben für morgen eine Mahnwa-
che am Mühlentor angekündigt.
ab 12.15 Uhr wolle man auf die Kli-
makrise hinweisen und zugleich
die forderung nach effektiven und
schnellen Klimaschutzmaßnahmen
bekräftigen. Zudem wolle man das
augenmerk auf das thema „Land-
wirtschaft und Ernährung“ lenken,
da diese zu Emissionen, Umwelt-
zerstörung und globaler Unge-
rechtigkeit beitragen würden.

In Kürze

Der Pfarrgarten der evange-
lisch-lutherischenKirchengemein-
de Lubmin-Wusterhusen mit Park
und Streuobstwiese wird naturnah
bewirtschaftet, sodass eine Viel-
zahl von „wilden Schönheiten“
ihren Platz gefunden haben, die
viele Insektenanziehenundernäh-
ren. Die Türen öffnet der Pfarrgar-
ten am Samstag von 11 bis 16 Uhr
und am Sonntag von 10 bis 14 Uhr.
Der Gottesdienst findet am Sonn-
tag um 10 Uhr direkt im Garten
statt. Adresse: Wolgaster Straße 6,
Wusterhusen

Die Aktion „offene Gärten in MV“
hat sich in den vergangenen sechs
Jahren fest in der Region etabliert.
Das Prinzip: Hobbygärtner, aber
auchGärtnereien oder Parks, emp-
fangen an einemWochenende Be-
sucher. Durch die hohe Nachfrage
wird es im Herbst einen zweiten
Termin für die offenen Gärten ge-
ben. Diese finden in diesem Jahr
am 3. und 4. September statt.

Weitere Informationen sowie alle
Mitmachenden finden Sie auf:
www.offene-gaerten-in-mv.de

Diese Hobbygärtner zeigen ihre grünen Oasen
Am 12. und 13. Juni öffnen Gartenfreunde ihre Pforten / Diese sind von Greifswald aus gut mit dem Fahrrad zu erreichen

Greifswald.Es istwieder soweit:Am
Sonnabend und Sonntag öffnen
HobbygärtnervonderKüstebiszur
SeenplatteundvonderElbebis zur
polnischenGrenzeerneut ihregrü-
nen Heiligtümer. In Vorpommern-
Greifswald beteiligen sich insge-
samt elf Gartenliebhaber bei den
diesjährigen„offenenGärten“.Die
OSTSEE-ZEITUNG hat die An-
laufstellen zusammengetragen,
die mit dem Fahrrad von Greifs-
wald aus gut zu erreichen sind.

Unter dem Motto „Kunst trifft
Garten“ öffnet Familie Buth ihre
Oase am Sonnabend und Sonntag
jeweils von 10 bis 18 Uhr. Dort er-
warten die Besucher geschickt
platzierte Bepflanzungsräume mit
Gehölzen und Blumenstauden, die
einenbreitenKorridoralsSichtach-
se zum Kooser See freilassen.
Schauen Sie sich die Komposition
aus Landschaft, Garten und Kunst-
objektenamWochenendegenauer
an. Zudem gibt es in dem Garten
am 13. August um 18 Uhr einen
Sommerabend mit Livemusik. Der
Eintritt ist frei. Adresse: Karren-

Von Christin Lachmann wahl an Stauden, Rosen und Ge-
hölzen an. Auch in diesem Jahr be-
teiligt sich „Gartenwelt Meißner“
an den offenen Gärten. Auf der
Verkaufsfläche von rund 1500
Quadratmetern sind auch Pflan-
zenraritäten zu finden sowie Pflan-
zen für den Sonnengarten, Duft-
pflanzen,Vogelnährgehölze, Blatt-
schmuckpflanzen und Obstgehöl-
ze. Am Sonntag öffnet die Baum-
schule von 10 bis 17 Uhr. Adresse:
Am Neuen Friedhof 6, Greifswald

Nicht nur der Mohn blüht derzeit in
vielen Gärten, auch Rosen zeigen
schon ihre ganze Pracht. foto: oZ

dorfer Straße 14, Neuenkirchen
(Ortsteil Leist 1)

Die „Gartenreise“ bei Alex und
Janot Schäler begann vor acht Jah-
ren mit dem Bau ihres Holzhauses.
Stück für Stück gestalteten sie den
rund 680 Quadratmeter großen
Garten inEigenleistung. Sie setzen
vor allem auf ein Konzept, das tro-
ckenheitsverträglich, insekten-
freundlich, ausdauernd blühfreu-
dig und pflegeleicht ist. „Uns geht
es nicht um Perfektion, sondern

vielmehr um den Prozess der Ver-
änderung, Entschleunigung, Ge-
nuss und die erdende Zuwendung
zur Natur. Außerdem wird aus-
schließlich mit natürlichem Dün-
ger, Achtsamkeit und – wenn ir-
gend möglich – ohne Plastik ge-
arbeitet.“ Ihr Garten mit dem Na-
men„dieartige“öffnet amSonntag
von11bis16Uhr.Adresse:AmPfarr-
garten 9, Neuenkirchen

Seit 1992 bieten sie in ihrer Gar-
tenbaumschule eine große Aus-

Tag der offenen Gärten in Greifswald und Umgebung

Privatgarten Buth
Karrendorfer Str. 14
17498 Neuenkirchen

Dieartige
Dorfstraße 9
17498 Neuenkirchen

Gartenwelt Meißner
Am Neuen Friedhof 6
17489 Greifswald

PfarrgartenWusterhusen
Wolgaster Str. 6, 17509Wusterhusen
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Greifswald. Forschende an der
Universitätsmedizin Greifswald
(UMG) haben zuletzt so viele öf-
fentlicheGelder für ihre Projekte
eingeworben wie noch nie. Man
habe 2021 knapp 27 Millionen
Euro dieser sogenannten Dritt-
mittel ausgeben können, teilte
die UMG am Mittwoch mit. Das
Geld stamme etwa von der EU,
dem Bund oder der Deutschen
Forschungsgemeinschaft (DFG).

Drittmittel werden zusätzlich
zum regulären Hochschulhaus-
halt eingeworben.Wissenschaft-
ler beantragen die Gelder für
ihreArbeit und konkurrieren da-
bei auch miteinander. Die Höhe
der eingeworbenen Gelder gilt
dabei auch als Gradmesser für
denwissenschaftlichenRuf einer
Uni.

Von den zusätzlichen Einnah-
menseienzahlreicheMitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter bezahlt
worden.AuchdieZahlderVeröf-
fentlichungen vonWissenschaft-
lerinnen und Wissenschaftlern
der Universitätsmedizin Greifs-
wald in anerkannten Fachzeit-
schriften habe 2021 einen Re-
kordwert erreicht.

Unimedizin:
Mehr Geld

für
Forschung

Sprechender Roboter trainiert mit
Schlaganfall-Patienten

Manja Dube erlitt vor vier Jahren zwei Schlaganfälle hintereinander /
Nun erhält sie eine Therapie von einer Apparatur, die Mimik und Gestik analysiert

große Roboter mit Kulleraugen
und rundem Gesicht, der vor sei-
ner Brust ein Tablet trägt, dafür
eingesetzt, Menschen, die einen
Schlaganfall erlitten haben, mit-
tels verschiedener Aufgaben zu
therapieren. Hinter dem Projekt
steht der Forschungsverbund „E-
Brain“, einem Zusammenschluss
aus Wissenschaftlern und Infor-
matikern von verschiedenen
Hochschulen und der Universi-
tätsmedizin Greifswald.

Anfangs sei sie skeptischgewe-
sen, räumtManjaDubeein: „Nach
dererstenTherapiemitdemRobo-
ter habe ich aber gemerkt, dass es
Spaß macht. Man wird immer mo-
tiviert, besser und schneller zu
werden,weil ermirgenauanzeigt,
wie der Fortschritt ist.“ Während
sich die Ergotherapie deutlich
mehr auf die Gelenke konzentrie-
re, seien dieÜbungenmit demRo-
boter eher spielerisch angelegt,
beschreibt Dube die Unterschie-
de: „Beides in Kombination wäre
sehr interessant.“

Mitgeradeeinmal35Jahrener-
litt Manja Dube zwei Schlaganfäl-

gehen.“ Seit mehreren Tagen trai-
niert sie täglich füreineStundemit
demRoboter, kannbereitsVerbes-
serungen ihrer rechten Hand fest-
stellen. So könne sie mittlerweile
ihren Mittelfinger wieder besser
bewegen. „Ich kann nur einmal in
der Woche zur Ergotherapeutin.
Da ist nach einer halben Stunde
Schluss. Es wäre interessant, den
Roboter über eine längere Zeit
auszuprobieren, um sich noch
mehr zu verbessern“, sagt sie.

Obwohl immermehrMenschen
von den Folgen eines Schlagan-
fallsbetroffenseienund intensives
Training benötigten, um etwa Be-
wegungseinschränkungen abzu-
bauen,gebeesnichtgenugThera-
peuten, erklärt Thomas Platz, Pro-
jektleiter von „E-Brain“. Genau
hier soll der humanoide Roboter
ansetzen, so der Neurologe an der
BDH-Klinik Greifswald weiter.
Dieser könne zwar keinen
menschlichen Therapeuten erset-
zen, jedoch zusätzlich eingesetzt
werden, umweitere Erfolge zu er-
langen. Doch würde nicht auch
ein normales Tablet mit Übungs-

anleitungen ausreichen? Nein,
meint Platz. Denn die Forschung
lege nahe, dass menschenähnli-
che Roboter einen besseren Zu-
gang zu den Patienten erlangen
alszumBeispieleineinfacherBild-
schirm.

Allein in Deutschland erleiden
rund200000Menschen jedes Jahr
einen Schlaganfall. Trotz Behand-
lung verbleibenhäufig Funktions-
störungen, wie Lähmungen, Seh-
oder Sprachbeeinträchtigungen.
DurcheineanschließendeRehabi-
litation können diese Körperfunk-
tionen zumindest teilweise wie-
derhergestellt werden.

Um herauszufinden, wie der
Einsatz eines humanoiden Robo-
ters bei der Therapie unterstüt-
zend wirken kann, sucht die Uni-
medizin Greifswald weitere Pa-
tienten, die sich in Rehabilitation
befinden.DabeigehtesumBetrof-
fene, die unter einer leichten oder
mittelschweren Armlähmung lei-
den oder unter einer Sehbeein-
trächtigung. Für die Studie kön-
nen sich Interessierte unter Tel
03834 / 866966melden.

Greifswald. „Die erste Runde ha-
ben Sie geschafft. Sehr gut. Wir
schauen uns das Ergebnis an. Das
waren jetzt 35 Sekunden“, sagt
der Roboter, während sich seine
Arme leicht auf und ab bewegen.
Die nächste Runde startet. „3, 2, 1,
los“, tönt es aus ihmheraus.Manja
Dubebeginnt vonvorn, stapeltmit
ihrer rechten Hand unterschied-
lich geformte Holzklötze aufei-
nander.

Die 39-Jährige aus der Nähe
von Altentreptow ist eine von
zwölf Schlaganfallpatienten, die
derzeit in Greifswald eine Thera-
pie mit einem humanoiden Robo-
ter testen. Dieser ist darauf pro-
grammiert, Menschen und deren
Mimik sowie Gestik zu analysie-
renundaufdieseEmotionszustän-
deentsprechendzu reagieren.Der
Roboter wurde gemeinsam von
französischen und japanischen
Unternehmen entwickelt und
kommt heute in verschiedenen
Bereichen zum Einsatz.
In Greifswald wird der 1,20 Meter

Von Christin Lachmann

Schlaganfall-Patientin Manja
Dube macht Übungen, um
ihre rechte Hand zu trainie-
ren. Der humanoide Roboter
erklärt ihr die Aufgabe, misst
die Zeit und motiviert sie da-
bei auch. foto: E-Brain

le hintereinander. „Meine rechte
Seite war eingeschlafen. Danach
weiß ich nichts mehr. Ich wurde
dann ins Krankenhaus gebracht.“
Danach habe sie weder allein ge-
hen noch essen können, berichtet
sie. Erst nach mehreren Kranken-
hausaufenthalten und 16 Wochen
Reha verbesserte sich ihr Zustand
wieder etwas. „Ich kriege heute
wieder einiges allein hin.Aber oh-
ne meine Familie würde es nicht

Nach der ersten
Therapie mit dem
Roboter habe ich
aber gemerkt, dass
es Spaß macht.

Manja Dube
Schlaganfall-Patientin
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